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Sommer, Sonne, Hitze – und Feiertage

Ein schöneres Pfingstwochenende kann man sich kaum wünschen: In ganz Deutschland ist das Wetter schön. Auch am Sonntag und Montag bekommen fast alle ordentlich Sonne ab. Die Temperaturen steigen dabei in sommerliche Höhen. Am wärmsten wird es im Westen des Landes. Eine schlechte Nachricht gibt es jedoch.
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Sonne satt: In Deutschland ist es so heiß, dass sich eine Abkühlung lohnt. 


Festtagswetter zu Pfingsten: Muttertag und Pfingsten verwöhnen in diesem Jahr mit viel Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen. Ein Kälteeinbruch, der traditionell an den sogenannten Eisheiligen (11. bis 15. Mai) befürchtet wird, ist nicht in Sicht. 
Relativ ortsfest liege das Zentrum von Hoch „Marco“ über der Nordsee, berichtete der Wetterdienst meteomedia am Samstag. Tiefausläufer würden weiterhin in einem großen Bogen an Hessen vorbeigeführt, das trockene und stabile Hochdruckwetter gehe in die Verlängerung. „Bis über das Pfingstwochenende hinaus lädt das strahlend sonnige Wetter zu Aktivitäten im Freien ein, dabei darf aber die Sonnenbrandgefahr in keinem Fall unterschätzt werden, denn die UV- Strahlung ist schon einigermaßen hoch“, sagte Meteorologe Andreas Meingaßner.

Der Pfingstsonntag, der in diesem Jahr auch Muttertag ist, wird ein herrlicher frühsommerlich warmer Tag. Nach Auflösung lokaler Dunstfelder zeigt sich das Wetter von seiner ausgesprochen sonnigen Seite. Meist bleibt der Himmel wolkenlos. Der anfangs mäßige Wind aus östlicher Richtung lässt im Lauf des Tages nach und dreht Richtung Nordost, die Temperaturen steigen auf 22 bis 27 Grad, am wärmsten wird es an Main und Rhein.
Am Pfingstmontag überwiegt weiterhin der Sonnenschein. Es machen sich einzelne durchziehende Wolkenfelder bemerkbar, Schauer sind aber nicht zu erwarten. Der Ost- bis Nordostwind weht schwach bis mäßig bei unveränderten Temperaturen zwischen 22 und 27 Grad.
Der Dienstag verläuft ganz ähnlich wie der Vortag. Das sehr sonnige Wetter kann nur nördlich des Rheins durch dünne Wolkenfelder schwach gestört werden, die Schauerneigung bleibt aber sehr gering. Maximal 22 bis 27 Grad.

Einzige schlechte Nachricht: Der ADAC erwartet wegen des Ferienbeginns in mehreren Bundesländern Staus auf den Autobahnen. Davon sollen insbesondere die süddeutschen Fernstraßen betroffen sein. Auch im südlichen Ausland müssen die Urlauber laut der Prognose des Automobilclubs Geduld haben. Der ADAC rechnet unter anderem in Österreich auf der Tauernautobahn, in der Schweiz auf der Gotthardroute und in Italien auf der Brennerautobahn mit Hochbetrieb und Behinderungen. 
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